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bensfeindlicher QXeFtüre, rachten Renata Doll- nehme vDder nicht %Ja blieb jie unmwiXkürlich
eNDS Die ipärlichen ihrer ca  en iteben mi DiCch Soft !” pra le mitf
Srömmigfeif. „JTun brauchte [ mich nicht gemweiteten Armen in Das Schweigen Der Derg-
mebr mi£ quülenDden Semwijjenszweireln herum- einjamPeit binein. Itoch an jie Den Fatho-
zulOlagen, ob meine HZeichten gültig gewejen Li{chen Dogmen ablehnenDd gegenüber, au
jeien unD { nicht (EnDde QOQuLlDdig geiworden Donntfen Sielerups „Dilger Ramanita“” unD
jei DesS $eibes unDd Blutes DPS Herrın. theofopbifche Anfechtungen Den 3ug AUEL IC
afmefe auf IDIie DDN einer Sait Defreit ob iDrer In  el bemmen. ber Die Gnade Der
mir auch ganz verftertt ım Herzen eftiDa.: heim- beiligen CSatframente verfolgte lle; unfer Dem

(SinDdDruck Der Sefangennahme [  4  Hres ISatersLicHh wehtat  : Satjana, Deren AMuflöjung nahe
bevorftanD, nimmt ibrerzu gelehrigen ülerin Durch Die Htaliener IDAr jie feit langer eit Afelbit DaASs Sicherheitsgefühl Im Unglauben mit wieDder ZUmM erlten ‘Ycale AUT Beichte unD R@om-
Der Bemerkung: „An ginen Sott glauben, i{t InuniIDdN IYior Dem euchariftifdhen
eigentlich ganz vernünftig.” Heiland Im Tabernatel Pam ibr Die Srleuch-

Ilach Dem FToDe Der Cu  en ‘SreunDdin fung „Ienn i e)]usn als
Fommt “Renata auf Dem Ummweg über \piri- Die zweite göttliche VDerfon in Der Dreieinigkeit

glaube, ann muß icH mich auch Jeiner IrAnmandlungen ZUT 26lehnung DEr bedingungslos unfermwmerfen, eil letIrcHe DPSmaterialijtiiqhen Ieltauffallung Die ie aus ©Cohnes Softfes Peinen Hrrtum lehbren ann.“Den fozialiftifqhen VolksaufklärungsihHrirften
übernommen batte ISiun {töberte jie in s UnDd Diefe CSrleucdhtktung IDUurDe 5 Dem beißen
Dernen ojophen berum, IDAS iDr ber NULC Sebete: „ Se{us us 5 DIr { m1  H,

Pl DiCH iebe Gieh, Herr, taumelnDDen 3 mweifel Nn menfchlichem Iahrheitfinde ohne alt auf Deiner \Omalen HanD-einbrachte. eitmeilje itrebte 10 in pantheifti-
ihem Naturgefiihl ® Gotft Durdhzudringen. über unflen AHbgrünDden. Saß mı nicht
Hber Die Ernüchterung Pam bal Gie „De- ralen l“ Kenata batte HiCH wieDderheimgefunDden

ZUm Siauben unND zurs$römmigteit ihrerRinDder-gri {chmerzlich Daß Der pantheifti{che Sott jahre. Cigmun®D Stang S.. J.Der YCatur Das Gehnen einer MNieniqhenjeele
nie itillen Fann  . Cines Tages empfinDet jle Sine en in DEr japanijchenin jüäbem CC Das (ähmenDde Nütfel, Die
grauenhafte $oere einer entfgötfferfen N 3elt Se{chichts  reibung

Sm Ssebruar Diefes Hahres richien in DEyO„Um DIie en Königskerzen adnDdDammı
gaufelte ein CSOomarm leiner blauer ©oOmeft- nacH langen Habhren Der DE  ung Das reli=
terlinge, ein Erärtiger Harzgeruch lag in Der gionsge|hichtliche I SerE DPsS Drofe{jlors ne-
jonnigen Quf£ Sltir ber 1en alles micH Jatki DDN Der Kaiferlichen Univerlität: „ChHri-

itenverfolgung unD verborgenes Chriftentum”Derum mit einem YNale 1D rem uUunD rätfjel-
er ler unbeimlich. Cin plögliches ZSelche Jsiertfe in Dem er Liegen, IDICD 2808

NermunDdern Fam über mich, Daß Berge einer Furzen Darlegung jeines nDalfes Der-
unD 83ElDer, Hlumen, en{chen unDd mef= vorgehen.
terlinge gab, Daß iCH jelber eriltierte unD Daß ei Der erite Caß Des YIiormortes be-

Deutet eine ZenDdung in Der japani{cdhen Se-überhaupt efiD Da IDAL. ISarum DaAsS ales?7
245030 DIies immerwmährende ABerden UnND PUL IOHicdhts{Ohreibung
gehen, Seborenwerden unD Gterben, Sich- „Die Cinführung, MHusbreitung unDd 53ei-.
Fennenlernen unD Auseinandergehben *7 U5Sas nichtung Des KXatholizismus, Jleje DunDerft

re Des Überganges, bilden rür Die apa=-{oll leje CSpanne Zeit wijcdhen Dem Entitehen
UND Ins-Grab-GSinken ?“ Sn einer plöglichen nl Sef{chichte eine DD DDN alljeitigem
HeNfichtigkeit DurchiHaute 10 Die Ontereite unD tierer Hedeutung. %)as tri[rt 5
ihres gofffernen Sebens, rr üllte 'ie „bis Ur Die Volitik ber auch Ur  A KRultur und
ZUM Brechreiz mit VBerachtung unD SEel” Heligion. Ills Der uDDhismus zerbröckelte
Sn einer Nuttergotteskapelle DeS Hodh- unD Im ganzen Unraitert Da DracH
gebirgs Fommt Die religiötje rıHe AUI urch- mie eine Hochflut eine. neue Ca Ins and
bruch Iion einem Serühl Der Hilrlojigkeit Der KXatholizismus. ennn IHNaN jeine Hıtg.
übermältigt, legt “Henata in Iöglich Quf= breitung unD jeine Umgejitaltungstraft zu ] am

INEeN mit Dem Damaligen WBoltsempfinden be=quellendem eb Alpenrofjen unD Beralilien
Der Ymmatkulata A en un bDetet weinenD Dentt. 1D Mag Man zweifeln, Db nicht Das
Das Yitemorare. Uuf Dem HKücweg iteigt ibr $anD, ZU m größten Feile wenigitens, Fatholifch
Der $SeDdanke auf, leßten (SEnDdes Fomme aur gemworden iDATE.A  Z  W  Umfehan  315  Bensfelnb[h£)ét Lektüre, brachten Renata voll-  nehme vder nicht. Da blieb fie untvilléüt[itß  ends um Ddie {pärlidhen Refte ihrer Fatholifdhen  {fteben. „Ih will dih, SGott !“ {prach fie mit  ;;  Frömmigkeit. „Nun brauchte idh michH nicht  geimweiteten Armen in das Schweigen der Berg-  mebr mit quälenden Gewifenszweifeln herum-  einfamFeit hinein. Noch ftand fie den Eatho-  zufhlagen, ob meine Beichten gültig gewefen  lifhen Dogmen ablehnend gegenüber, au  fefen und ich nidht am Ende fOHuldig geworden  fonnten ®jellerups „Pilger Kamanita“ und  fei des Leibes und Blutes des Herrn, IchH  theofopbhifche Anfechtungen den Zug zur Kirche  atmefe auf mie vdon einer Laft befreit — ob  ihrer KXindheit hemmen. Aber die Gnade der  mir auch ganz verftectt im Herzen etmwas heim-  beiligen Saframente verfolgte fie; unter dem  Eindrut der Gefangennahme ihres Baters  Lich mehtat.“ Tatjana, deren Auflöfung nahe  bevorftand, nimmt ihrer zu gelehrigen Schülerin  durch die Ytaliener war fie feit langer Zeit  8  felb{t das Sicdherheitsgefühl im Unglauben mit  wieder zum erften Mlale zur Beicdhte und Kom-  der Bemerkung: „An einen Gott glauben, ift  munion gegangen. Bor dem euchariftifchen  eigentlich ganz vernünftig.“  Heiland im Tabernakel tam ihr die Erleuch-  NachH dem Tode der ruffifchen Freundin  tung: „Wenn ih an Jefus Chriftus als an  fommt Renata auf dem Ummweg über fpiri-  Ddie zweite göttlidhe Perfon in der Dreieinigkeit  glaube, dann muß idh michH auchH feiner KXirdhe  E  tiftifiche. Anmwandlungen zur Ablehnung Dder  bedingungslos unterwerfen, weil die Kirche des  materialiftifden Weltauffaffung, Ddie fie aus  Sohnes SGottes Feinen Yrrtum Iehren Fann.“  den fozialiftifdhen Bolksaufflärungs{Hriften  übernommen Hatte. Nun {töberte fie in mo-  Und diefe Erleucdhtung wmurde zu dem Heißen  dernen Philofophen herum, was ihr aber nur  SGebete: „Yefus Chriftus, zu dir {telle ich micdh,  weil ich dich liebe. ... Sieh, Herr, taumelnd  den Zweifel an men{Hlidhem Wahrheitfinden  {tebe ich obne Halt auf deiner {Hmalen Hand-  einbrachte. Zeitmweife ftrebte fie in pantheifti-  {Ohem Naturgefühl zu Sott durcdhzudringen.  {fläche über dunklen Abgründen. Laß michH nicht  MAber die Ernüchterung am bald. Sie „be-  fallen!“ Renata hatte fich mieder heimgefunden  zum Slauben und zurFrömmigkeitihrerXinder-  griff fOmerzlich, daß der pantheiftifche ©ott  jahre.  Sigmund Stang Sagı  der Matur das Sehnen einer Menfcdhenfeele  nie {tillen Eann“. Cines Tages empfindet fie  Cine Wende in der japanifchen  in jäbem Schrett das lähmende Rütfel, die  grauenhafte Leere einer enfgötferfen Welt.  Sefchichtsfiohreibung  Im Februnr diefes Yahres erfchien in Tokyo  „Um die Hohen Königsterzen am Bahndamm  M  gaufelte ein Schhwarm KHeiner blauer Schmet-  na langen Yahren der Forfchung Ddas reli-  terlinge, ein Eräftiger Harzgeruch Iag in Der  gionsgefcdhichtlidhe Werk des Profefors Ane-  {fonnigen £uft. Mir aber {OHien alles um mich  fafi von der Kaiferlidhen Univerfität: „Chri-  {tenverfolgung und verborgenes Chriftentum“.  herum mit einem Male fo fremd und rätfel-  {Omwer, fOier unheimlicdh. . .  Cin plögliches  Weldhe Werte in dem Werke liegen, wird aus  VBerwundern Eam über mich, daß es Berge  einer Eurzen Darlegung feines Inhaltes her-  und Wülder, Blumen, Menfchen und Schmet-  vorgehen.  terlinge gab, daß ich felber eriftierte und Daß  Sleich der erfte Sag des Bormwortes be-  Deutet eine Wendung in der japanifhen Ge-  überhaupt etfmas Da mar. Warum das alles?  Wozu dies immerwährende Werden und Ber-  {Ohicdhts{hreibung.  gehen, Geborenwerden und Sterben, Sich-  _ „Die Einführung, Ausbreitung und 53ei-.  Fennenlernen und Auseinandergehen? Was  nichtung des Katholizismus, Ddiefe Hundert  Yabhre des Überganges, bilden für die japa-  {foll diefe Spanne Zeit zwifcdhen dem Ent{tehen  und Ins-Grab-Sinken ?“ Yn einer plöglidhen  nifche Gefdhicdhte eine Epoche von alfeitigem  SeNfichtigkeit durchfehaute fie die Hohlheit  Intereffe und tiefer Bedeutung. Das krifft zu  ibres gottfernen Zebens, eg erfüllte fie „bis  für Die Politik, Aber aucH für Kultur und  zum Brechreiz mit Berachtung und Ckel“, —  NReligion. Alg der Buddhismus zerbröckelte  In einer IMuttergotteskapele des Hoch-  und im ganzen Bolke Unraft Herrfchte, da brach  gebirgs Eommt Die religiöfe Krife zum Durdh-  wie eine Hochflut eine.neue Kraft ins Land,  bruch. Bon einem SGefühl der Hilflofigkeit  Dder Katholizismus. Wenn man feine Aus-  übermältigt, Iegt Renata in plöglihH auf-  breitung und feine Umgeftaltungskfraft zufam-  men mit dem damaligen Bolksempfinden be-  quelendem Weh Alpenrofen und Berglilien  der Jmmakulata zu Füßen und betet wmeinend  Denkt, fo mag man zweifeln, ob nicht das ganze  Ddas Miemorare. Auf dem Rückpweg {teigt ihr  Land, zum größten Teile menigftens, Eatholifch  Dder Gedantke auf, legten Endes Fomme es auf  gemworden wäre. ... Die Tokugawma Shogune  Dden Wilen an, vob man Sottes Dafein an-  aber erachteten es alg einen der KernpunkteDie Fokugamwa Sbogune
Den en ob man Sottes Dajlein aber erachteten als einen Der Kernpunkte
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ibrer Dolitik Diefe Hochfluf ® Däüämmen. Gie Sr iit überzeugt, DAaß ibre GSeelen nichtDE
berıhafften m Buddhismus jeine alte Stel= weht finD a Diejes Buch Der Öffent[u{‘‚-M lung DIieDder unDd erhboben ibn ZUL Staatsreli- Peit übergibt, Quldet jeinen eriten an
gion er Katholizismus iDurDe Derboten Diejen Hauersleuten DD Bungo
iefe Doliti£ Datte Srfolg Isom Chriftentun Unitere YanDdsleutfe Daheim IDICD Yreuen,
blieb Faum mebr als Der verhaßte Ylame be- Daß au aDimann herzlicher “Jant a11S=»=
Pannt.“S ge{prochen mirD Er hat Dem errajjer bereift=

Serichtsatkten aLis Diejer Zeit gqab NUg, mwillig mwertvolle Dienite geleiftet ugleich PL=
Ca F} YeDo Zokyo) unD Den meijiten $anDdDes- innert Der erra}jer an Die langen re Der

Hauptitädten 2{ber elbit Diele M tten SreunD{Haft DIie in Das abr 1900 unDd nach
in Werruf Yltan nannfe jie Rloaten, un Peiner Berlin zurücggeht, mit jeinem {püteren
mwolte ff Die Singer Damit beidhmußen I$3enn Xolegen Der Xaifjerlichen Univerfität Zokyo
Dennoch jeman®D {i mit ibnen abgeben moUtfe, Durch Den verltorbenen CDTeIOLr Deufien Den
Fam in ASerdachHt Chrift 5 fein) er beDdeutenDdften Renner Der inDi  en 1Oo
blieben Diefe 10g Rloaten lange verfhlofen \opbie beEannt gemacht IDUrDe
ÜberDdies QINgen BHeginn Der Iiteiji ‘DerivDde QIon Den ‘{ieben Xapiteln Des es gibt(1868) vDiele Durch Seuer 5 Srunde mif un Das erite eINE aUlgemeine Daritelung Der 115=
ohne 2 6fiche ancdhmal IDAL auch Das VBapier roffungspolitik '  eit DEer Unterdrücung DeS Qluf-

en Qilters zerfallen ItanDes DDN bimabara (1638) Dem {1cH
%Jen £off Ur jein BuchH entnahm Der PUL Der unerhörten STyrannei Des Daimyo

er Dem Stadtarchiv DDN agajatki (Sr fanD auch zahlreiche qDriftliche Hauern beteilig£
Dorf größtes CEntgegenfommen, enn Yiblips Hatten ZJie Oriftliche Ateligion IDUrDe in ur
thekar IDAr ein Yrüberer Gultamera s alemal verboten, Die Itiflionare unD rijten
5 weDesesbezeichnet Profejjlor Anefaki iwurDden aufgejuchtund auf einem„ Bekehrungs-
Den CSpuren DPS Ausrofttungsplanes CO3U- m{ie zur Ab{hmwörung gedr naf Durch $Solter,
gehen, Die ee. Aerraflung Der ASerfolger SeuertoD Aurhbängen in Der Srube ber auchH
HND Der Aerfolgten auUus Den abfichtslos hinter- Durch Disputation UND Q83eiber an g r

ben üußerlich nach viele erlitten Den Jitartyrer-afienen rirfen ® er{cOhließen un über Die
Sejamtlage einen vorurteilsireien Lic 8 (Qe= fDD ınanche melDdeften Jich {ogar treimilig als
wWinnen. Cilten ber unfer Dem SIruce Der QSer«

um fieferen er nDnis Der eigenarfigen Tolgung ver|chmanD Das Chriftentum DDON Der
Verhültnifje unternahbm Der erraljer mebhr- YVberfläche DochH im geheimen Lebte mwmeitfer.
als eine KReitle nach Riufhu befonDders nach %)as Dermufefen DIie Hehörden. er tellten
agajfatki AUum Drre Uratfami UND Die LanDd- 10 rait 000 re lang ® beitimmten Zeiten

Unterfuchungen bei Den VBerdächtigen SieBungo m CSommer 19  ND 504 Dort
von Dorf 5 Dorr bei Den Hauersieuten mußten Im Zempel DDer aur em Befehrungs-
ber un unterbielt fich mif ibnen 4A  ber Die Legte mt{fe Das Kreuz Der NMkuttergottesbild mif
Berfolgaung in Den jiebziger Hahren S  it {10= en frefen, UnD NUL IDEeLr fat iDUrCDe VÜeis

gelaffen Jiach Diefer » eremonie ehrten Dieten Sindrücken Febhrte annn nach ZoE9yozurück
endlich jeine rbeit Die DaAs SrDdbeben Des en nach auje zurück unDd bereufen Den

DEr  e  en Hahres unliebjam unterbrochen aüußerlichen gehbeimen verrichteten
batte, ® vollenDden Sdenn Der errajjer IDAr jie regelmäßig ihre Sebete, jie beobachteten

Sonn- uUunD Seittage, Die Salten Gie tauften{elber mobhl mit Dem Soben Davongekommen,
ber PIN großer Zeil DesS mübjam aufgef{peicher- ibre inDder un bemabhrten überhauptf ohne
fon YltCaterials IDAL verbranntf %Ja Dieß mwie VPriefter Die wmejentlichen Puntkte Der atho-
Der errajjer erzählt Der DrücenDden Some lifdhen Sehre unDeErTA
merbige. beim arm  vAb Des Wiiederaufbaues S Ds m mweiten Kapitel mwerDden Die in Jlaga-
Ey0s Die rirtfen m alten Stil DDOL 050 Xab {ati gefunDdenen Nuelen 1n zD ei Sruppen ge=
en nochmals &8 ituDieren UnDd IiDenNnNnNn Die Qr.beit DNDert %)Jie erite bilden Die MeEten Der 109
Die Hige UunND Der acrm  28 N DrücenD iwDurden, Befehrungsämter Der Kegierungsbeamten,

Der erraljer Die Hitärtyrer in ibren Die ziDeife 1InD DIie Eonfiszierfen rirfen Der
elenDden erkern Diefer SeDanke gab ibm 1D TI)tenN Yus Der bierfen unD f nitfen RXa-
Diel ra Daß Den toff DDN ünf Hahren pitel gebofenen rtliqhen Wiedergabe Des
in zwei Ytonaten bemäüältigte Und Al iDm Sertes, Den Sußnofen verit ndlicher machen,
PIN Lieber SeDdanke Daß Die Ntärtyrer Die joll Iinan 10 ein Dbjektives ilD ber Berfolger
6108 Dem “Camen nach QUSsS Den alten QEten unDd ASerfolgte erhalten AUDDL bietet Das
Ffennt ibm 10 bei Der rbeit geholfen baben Dritfe Kapitel aUSsS Den Kegierungsatkten eine
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Furze Wberficht u  n  ber Die Verbreitung Des Die Dden 5tamen Der gefangenen Chriften uUnd
Chriftentums in Sapan ND über Die 3abl efivaige BHemerkungen über ieje entbhielten,
ND Herkunft Der Hitijfjionare unD Die Heimat {tatiftijch geordnet. (Sr Die Nerwmandt-
Der Cicen, Die unfer Der Vermwaltung DPsS (haftsbeziehungen unfer Den Cbhriften aur,
BHefehrungsamtes DVOoN FnNouE Chifugo Nami itellte reit, mwiebiele rür Den Slauben bin-
gerangen- gerichtet iDurDen, iniebiele im Serbker itarben,

5)em Dierfen Kapitel bat Dder errajjer Die miebiele aus Dem Rertker enflajjen iDurvden unD
DafjfjenDe Überfchrift Anmwmeifung rür Die Unter- mwiebiele zurzeit iIm Rerker noch lebten. ieje
(uchung über Die Neligion, gegeben. (Unter- Mrbeit machte ginen fieren CEindruck aur iDn.
Juchung DUrCCH Solter u{m.) Unter Diejen alten „HMunDerte DDN Den verhängnisvolen »efteln
Terten fich Jogar eine QHiderlegung Der glitten Durch meine and er »ettel be-
qAriftlichen eligion als Der ASernuntft IDIDer= haftet mit Der Cpur eines JIitenfchenfchicfals.
IprechenD, unDd Damit Der Beamte um{o beijer enfcdhen Die Durch Slauben UNnND Sobens-
in Der VDisputation Denen wiDderiprechen gemein  art aneinanDer geFettet ren, )ten-
E  Dnne,  n Datte Ina  } VICH DDN einen: abgerallenen IQen DDN Sleijch un Blut (von Fränen unD
ICijjionar eine DarlegungDder Orijtlichenre Blut) HBei meiner YMrbeit IDAL eS mir, als ob
geben en. %)dort e5 lefen, DeYrden iCH Die ale Der en{chen zu]ammen-
in HNapan Damals wirkten, Vrganifation Yügte (SEin er{chüftfernder Cindruck.“ Über-
Die Fatholi{che hat, ferner ein SrunD- baupt ijt DIies Kapitel volxl ergreifenDden Sinzel-

a  vriß ibrer StuDdien, ihDrer Uizeie ann Die zehn beiten: Sreife rauen unD ACäDCHen, Die
Gebote, die SünDde, Das Sebet. (Ss rolat Die en egDanfen Die vbergängliche $3elt aA1sS
Yebhre DDN Sott, einr DesS alten uUunD neuen Dem opfe Olagen uUnD mitf Der Hoffnung auf
Feitamentes unD Schlujfe JonDerbarermweife Den Himmel gerültet in Den SDD geben. Ssür
Die Crzählung DDN Yltaria im nee 5 Hom viele IDAL Die Hinrichtung in Der Saft eine

%)as große Fünfte Kapitel (110 Geiten auUus ohltat nach al Den Unglücsfichlägen un
ungefähr Des Buches) bildet Den en Deinigungen.
Seil Der aufgefunDenen Nuelen: Die Den CDOri- %)as legte apitel zeichnet Eurz DieQ200re
iten abgenommenen rırtfen Ent{prechend DPS verftectten Chriftentums, iDie Die CHteN
Dem viertfen Kapitel bat Der errajjer Dielem Driefter DDN CSüDden ber boiften Oie beteten
Den S itel Anmeifung AUIN Ilartyrium @ rür Hndien unND Die Dbilippinen, Denn DDON Dort
geben. %)Jie erite Schrift it Spiegel Des ermwarftfeften 10 16 e1u  en Die
Mlartyriums. ZJrei eilige Hungfrauen, 1Na= rrüher {bre KXirchen geitanDden, Der
itajia KXatharina unD Nar  4 wDerDden als JIitartyrien (taftfgefunden batten. Befondergs
Niujfter DeS beroijchen Ulutes bingeftellt. NMit Ichön Feierfen fie Das 2eihnachtsfeift; Die
Bedacht 903008 befonDders eingehenD Die Q$SiDer- Cbhriftnacht verbrachten jie in urchriftlicher (Seo-
legung Der hbeidnilchen Jteligion Durch iefe meinichafrtf, eine Sitte, Die DDN Den Cijten
Sungfrauen gefhilderf. (Der errajjer bat bis auf Den beutigen ag bochH gebalten wDird
Diefen Feil (einese$s 2Yeihnachten1924 n Der m  $  aufe erhielt jeDder Den Taufnamen,jeinen SreunDden als Jleujahrsgefdhenk AU» Den buDDObhiftiihen Sotennamen aber lehnten
ge ine anDdDere Schrift Auf. jie ab So lebten 10 in Bangen UunD en
munferung ZUM Milartyrium. I53as ri{tus, 1$ 16 zulegt entDect iDurDen. Doch bevor
Die Apoftel un Die Xirdhenväter CSohönes über lie enDgültig Der Sreiheit und Des Yichtes
Das Mlartyrium ge{agt Daben finDdet 105 bier Yreuen onnfen, mußten e noch eine große
zujammengefragen. %)Jie Schritt fträgt ABerfolgung Durdmmachen, Die jle U1 größten
Den Sitel WVorbereitung aur Das Martyrium. Teil heldenhaft über{tanden baben 99  ie

Jas jechite KXapitel behanDdelt UN beljonDdern IC in Uratfami, größtenteils DDN Den Dorf-
Die Berfolgung Der en in Bungo ZUL leutfen {elb{it erbauf, beDeutet eine Crinnerung
KXanbun-Verivde (1661—1 %)ort batte an Die ‚KReife‘ (VBerbannung während Der leß-
Die Werfolgungsarbeit jeit eit nach- fen Berfolgung), unD 10 iIt ein S)enkemal Ür
gelafien, unD Die Solge IDAr ein ri|hes QIHieder- Den Gieg Des Slaubens.“
aurblühen DPS Cbriftentums., Daraufbhin An Diefjes KXapitel an  ijeßenD veröffentlicht
erneufe uUnND arrere ABerfolgung ein %)Jie Der errajjer Das reiben DPeS VapitesQYiften unDd » eftel im 1D DDON agafa X  1U$ Die neueritanDdene 1C| in Ja
S5EUgen Dabon. SJer errajer bat all Die Deftel, DUan (1872)

Hierüber Datte ®n[)[munh bereits 1923 Iiachtrag noch einNe DD-
einen Furzen vorläufigen Bericht In Den „Nath Logie Der VBerfolgung. KReligiöfe Duldung jei
Dnen veröffentlicht. Das Ergebnis neueftgr Zeit. Iufterbeifpiele
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e ur  n religiöfe VBerfolgung finD Dem errajjer „Miehr als e1n A5jertelijahrhbunDert ift DEr

1e altrömifcdhe Die eriten Chrijten Die floffen, {ei£tdem Die jozialiftifche VPartei PU=
mittelalterlicdh-römifcdhe Die Aaldenter, Fannte, Daß man alle Sormen DDN Qereinen

\ Die Lutheranitche nDduldjamtkeit Die RXa- zunuße machen müjhlle AUL Ausbreitung DesS
tholifen, Die anglitanifjche Die DPuritaner. proletarifchen SCinflujres aur Dem an He
%)Jas Crgebnis Diejer Unterfuchung i{t, Daß DOcCH in ISir it aur Diejem OSebiete
Die Berfolgten )Oließlich triumpbieren. „ZWie enig ge  en.
Satktanz jagt Semwalt unD Unrecht finD 28  ber- „Das Fatholifche Prieftertum bat hierin mebr

Denn Keligion Duldet Feinen 2 mwang. geleiftet, als Dabon pra Daher vermochte
U$3as ur  4 Die eligion gil£, gil£ rür Die (Sp= e in Belgien, Stalien, Ufterreich, CGCüDdDdeutf{chH-
Dantenmelt überbaupf. unD Semalt anD 10 ‚ebr Die an Fooperative Beme-
lafıen nicht einen. %)Jas iIt Das unverbrü gUuNnNg ® behberrihen Daß leßtere ausge{prochen
iche Urteil über Die VBerfolgung Fonfe/lioniellen Charatter fragen. Jioch mehr.

%er erraljer iIt JeihtcqArift 2in BucHh %)Jie VDPrieftertchaft verftanD e iefe FEOODEerA-
frägt Das Kreuz eingeprägt. ven Organifationen DeS induftrielen Vrole-

Hermann Heuvers SJ fers UnND {ogar Die profe{lionelen Örgani-
jationen auszunüßen ZUTC KXräftigung iDrer%Jas fatholijche Drielterkum Stelung.”in Den Augen O©tepanvvs „Das Fatholifche Vrieftertum hat Längit

(Ss iit überaus ehrre IDAS Stepanov, Ohon bereits nach Der “KHevolutfion DDN
Die zeifgemäßen DEonomilchen Bedürfnijje DerDivrektor DPeS antireligiöfen CGeminars in “ICDS=

Fau, in jeiner Co  ure „Srundjäßge unD IT Hauern  art auf Dem SanDde ND DPS inDil-
thoDden Der antireligiöjen VPropaganda” Nos- rielen VDProletariates in Den ( Städten in HKech-
FEau1924) über Das Fatholi{che Drieftertum Jagt HUNgd geZ0geN %)abei iIt aber Feine KeDde Dabon,
Iion Der Tatfache ausgehenD, Daß Die KRote Daß efiva Der KXatholizismus {icH ZUM ‚Bauern‘
Armee n Den Örıten ibrer Croberungen Im Der ZUM ‚Vroletarier‘ machte Sr blieb IDAS
Eatboli  en Vrieftertum einen vpiel erniteren IDATrT, eine Örganifation, ve Die Herr{chaft
Segner gefunDden bat, Yerner Den Bericht Der itreng eigener Xlahen befeitigte. DochH enfzieht
polni{cdhen KXommuniften ermähnenD, Die (iCH 1i Der Katholizismus in )einer Zütigteitfeines-

IDEeOS Den zeiftgemäßen SrforDdernifjen Des44  ber Den SESinfluß Der polnil|cdhen rie)fer auf
Dieenbeflagen, geht Ötepanov S rolgen- BHauerntfums ND Des Vroletariates. Sr verfteht
Den CErwägungen n  ber e jie In Den Ur  144 Das HZürgertum gefaßten Hah-
fum über

Fatholi{che Driejter-
INen einzurügen. Und obmohl Die Herrihaft
Der leßteren bemahrt fich DOCH ganz„Das Fatholifche VBrieftertum iIt voll-

tänDig vorbereitet, Die Xage aur Das Seleife Den Anfchein als ASerteidiger Der wahren Ynter-
DesS ‚OHriftlichen Sozialismus‘ zurüczuführen, eijen Der Ausgebeuteten. n Diefer Hinficht
ämlich Den RXommunismus m beiligener {inD 1e Sührer Der 1E Snternationale bloß
DEer Chriftenheit X erfränten.“ Schüler Der Eatholifchen Geelenbirten.“

„JTocHh tiCH Das Fatholi{che Driejtertum „Ulns Eommt Der Umiftand ® gufe, Daß
{tarE SJer Srund liegt nicht bloß Darin, Daß Der RXatholizismus eine Zeltorganifation E,
Die Fatholifchen Vrielter gebildet unD e{Qhult wmelche DIie  le Kahrhunderte alg Zeltorgani-
1InD, eine große, allgemeine unDd ipezielle DI»= jation eriltiert. e ausgebreiteter un
ildung erbalten, {onDdern ebr mwejentlich iit univerjeller Der KXatholizismus it, Defto mehr
auch Der UmitanD, Daß 1e Fatholitlche IC 2[nggiffspun?te n  en 11CH A harten ©Ohlä-
im jahrhunDdertlangen KXampfe mif Der Dbürger- gen
en (liberalen) RAultur ibre en er{t SchH glaube, Daß jeßt Die Zeit gefommen i{t,
mieDen mußte IssSaren auch 11 NYahr- {icH mi£ Diejem nofiwenDigen I3ertke 5 efaljen
unDert noch Rerfker nD Coheiterhauren De= (Ss \Qeint, alle us  en aur Dielfe eil]e eine

PE Liebte NCittel. 19 DocCh nicht Die P1nN=- IMttacte ® machen, 1inD guf, Damit auch auf Dem
©} zigen IM KXampre ihbre Herr{chart %Jer $anDe bald Die Augen H10 Ölfnen. er $ alQhis-

KXatholizismus verlegte beinahe nirgenDs alle IMUuS eine infernafionale Er heinung i{E
jeine Dffnung aur DIie rohe Semwalt, bat nüßglich In Diefer Hinficht, Daß nämlich mit
au c Die materielle SrunDdlage Der Herr{chaft einem S  al alle (SLemente in Die algemeine
nicht vergeljen. 5n Der gegenmwmüärtigen eit Katajtrophe bineinzieht, mit Denen ji Die
vermanDelte er 1icHh in eine Divojjale Ofonomifche bürgerliche Sefeljichaft aufrecHht hält. Unter
Yraganifation Der erflocht { wenigitens mif Den KXräften, welche Der Salhismus zum legten

un ent|heidenden Xampfe moDiILHNIET: unD DPL-voltommenen éfonomifd39n Örganifationen. ”


